
Es i s t zu erwarten, daß sicb die Wirkungsgradc der hydro­
s lalischen Antriebe durch Detailverbesseruugen noch etwas 
anheben lassen. Grund fiir die Einführung hydrostatische r 
Antrie be bei selbstfahrenden Landmaschinen in naher Zu­
kunfl wird der Bedienuugskomfort se iu, der in Ictzter Zei t 
se hr in d e n Vordergrund tral. Vorau ssc tzung für dic Ein ­
führun g der h ydrostali schen Anlriebc is t, daß es den Her­
s tellern gelingt , eine Nutzungsdaue l' von 3000 h, "Iso l'!\\'a 
tO Kampagnen unter deli harte n Bed illgungen der Lalld ­
wirtschaft zu erreichen. Damit wird a uch das Argument d er 
schwie rigen Ins l"ndsetzung enlkrä fte l , denn nach 10 Jahrcn 
ist die J\'[aschine abgeschricben . De r Preis der Aulagen wird 
bei stärkercr Anwcndung von h~'droslatischen Fahranu'iebell 
durch die höheren Stückzahlen s inke n. 

Die Forderung nach höhe re m Betlienllngsko lllfort wird beim 
J\Iiihdrescl1er weiterhin im Vorderg rund ste hen. Der l\[iih­
drescherfa hrer muß nach Grundeills te llung deI' i\[as('hillc 

Ein neues Mehrtrommeldreschwerk 

In oller Welt bemühen sich Wissenschaftler darum, die bisher 

durch das Sdllagleistendreschwerk gesetzte Leistungsgrenze zu 

überwinden. Mit diesem Ziel erfolgte die Entwicklung von Kegel­

dreschwerken, Banddreschern, Luftdruscheinrichtungen (NIA) sowie 

der vornehmlich sowjetischen Mehrtrommeldreschwerke. Mit der 

nachstehend beschriebenen Entwicklung stellt der Verfasser ein 

Dreschwerk für hohen Massendurchlauf von sperrigen Druschgütern 

vor. Bei einer wesentlichen Verminderung der Leistungsverluste 

und einfacher Konstruktion erreicht dieses Dreschwerk Durchlaß­
fähigkeiten von 9 bis 10 kg/s auf 1 m Arbeitsbreite und verdient 

deshalb Beachtung, Die Redaktion 

KonSll'uktion und Arbcitswe ise d CI' Jh('~ch we"kzeuge \'Oll 
J'vIiihd resc hem In lisse n III it dcn ph )'si k:r li sch-meeha nisc hen 
E ige nschaflen der "bzucrnl e lld e n Pflan ze n im Slndilllll ihl'er 
Erntereife übereinstimlll e n. ß e i \' crsclliedenen Pflanzen 
unlel'sclleiden sich diese Ei ge nsc hrtfte n im Druschstadilllll 
jedoch del'1lrtig voneinand e r, daß dic Anwcndul1'" einer 
üuli chen Dreschvol'l'ichlung (z. ß, ei nrs Schl" gleisle,~lre se h­
werkes) die El'I'ciehung e ine I' gute n Q llali t iit fÜI' dirsc Knltu­
ren nicht zuläßt. 

Ein Sch lagleislendrf'sch WCl'k ( ~ rmög l ich l, bei seiner fiegelullg 
in Abhiingigkeit von den physikalisdl-mechanischcll Eigen-

Ins litut tür l::mdwirtschat!.liche n il.T aschin c nbil li rtosto\'j Doll (UJSS R) 

Bild .) . Schema fiir' die Anol'dnung- dCI' Trommel n cines DI'eso('hwerkcs 
für den Dl'ltsch dCI' langlralmig-e rt So nn cnblum e (E l'lülll el'unge-1l 
lill Texl) 
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loufend mehrere EinslellgTäßen der Maschine auf die augen­
bli ckli chcn Erntegegebenheiten austimmen. Er muß dcn Be­
stand d es feldes nach Dichte, ' Zustand und Griingutanteil 
opt isch erfassen ull(l bcurte il en, um danach Schn eidwerk, 
Haspel ulld Fahrgeschwindigkeit ri chtig einznsteIlen, und er 
muIJ außcrdcm bestrcut se in , die vo ll e Schll ittbreite auszu­
llutze n . Die Anforderungen an den i\.filhdrescherfa hrer sind 
illso \ 'iclges taltig' uud führen Zll c ine r e rh eblicheu physischen 
Bda~tuJlg, Diese Belastung des F,lhrers kann dlll'ch Regel­
n nl age n, die die Funktionen d cs Fahrers übernehmen, her­
abgeselzt ,,"e('(kn. Eine i\fög'lichkeit is t die Hegelullg der 
Fahrgeschwind ig lwil nach dem Dur<:llsatz . 

Die zukünftigeIl i\fiihdrescher werd e n sicher wahlweise mit 
so leIle Il flege l"nl"2'('n :1usgel'iistct se in , und die Zuknnft wird 
e rwc isen, \\"ie\'iel (km lkllulzcr diescr Dedienungskomfort 
wert is t. 
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sch a ft en d er zu dl 'esch(' nden Pflnnze n , die vom Durr h ­
Schllitts pnrnmeter Kornf('u chtigkei l beslimmt werden, bcim 
Drusch vieler Inn<lwirl srhnflliche ,· Kulturen nuso'eichende 
Kenn\\" erte z u el'hnlten. Vom Arbeits pl'inzip he l' is t es 
all c rdings fü}' d En Drusc h tiefschnittiger hochs te ngliger 
Pflauze n, die Snmcn Illit geringer mechanischer 'F es tigkeit 
habe n , weni g geel~ net. Zu dernrtigell Pf\nllzen gehört vor 
a llem die Son nenblum e. 

Feldversuche mit dem i\'[iihdrcsdle r S l<-;' zeigen , daß die 
Umdreh un gsza hl der Trollllllei bei der So nnenullll11e nernte 
mit nOl'lnnl e l' Heile ( Komfeucl,ti g-keit ilt bis 17%) bis auf 
!J bis 11 m j s g-csell kt " '('l"(len muH , wiihre nd d e r Korb auf 
d e n g rößle n ))rl',("losp,,11 e inwslc lle n is t (Ei'nlauf /,8 nlln , 
Au slau f 16 111m ), [Illl' clahf'i lI"i"d J(ornbru c lo in den Grenzen 
\ '0 11 1 bi ~ 1,50,'0 g-cwiil,riPi s let, wii lore lHI die i\likrobesch iid i­
g- unge n J.::; his 17 (1;0 )li('hl iilwl·slc·ig-('11. Dabei I' a lln jedoc h 
d e r MD die SO llll"nl,I,"nf'n IIUI' h('i e in e lll Durclosatz bis z n 
3 kg/s dresr lo en, E ill E' Sleigerung ühe r ::l k~!s od(' l' deI' DI'usrh 
Inllglwlmi ger r flnnze ;l. bcsonde rs be i e rhöhtelll Feudlli{!'­
kcitsg"ad (z n ll<,c:inll deI' Ernte), fiihr t zum Abfnll der 
Umdrehungszahl de r TrolllIIIcl oner ZUlll Stopp, was sic h 
lIegnl iv ,lId' di() Qunliliit der Arhc it des :--rn ulld auf se ine 
terhni se ll-ökonomisch e n Pnl'rtlll Clel' auswirkt. 

Die be i de I' Sonnenbllllll e nel'nle festges le llte n Nachl e ile 
bei MD mit Schl 'l~ l e ist elldreschw erke)l war CII Verünlnssung, 
" eue pl'inzipicll e Lös nn gen fiir die Q uulil iitsye rhcsse l'llllg 
des A usdl'u sc lws \ '0 11 Sounellb lul11 en mit h öh C' re lll Durrhsalz 
zu such el \. 

Im Ins tilut Ci ... · land wjr'lsc lo n flli chen ;\[nsrloinellhuu Ros tovl 
Don wmde unter Be teiligung des j\ utors e in ne nes Ho tor­
drrschll"erk en twi ckelt ( Bild J), das nus drc i Tro mm eln 
hes teht. Dabei wurdc die gL'Oße Tro lllmel (;'5U his 1,60 mfll 
Dmr.) Illit zwe i ki<-ill('l'e n (300 his J.I.O lllln D,1ll'.) kombinie rt , 
die di e Rolle e il, e~ , .akliven" Korues iibe l'llehlllen. D" s 
:\ {!'{!'rcga t arheitet l"ICI. d e In PI'inzip des 01 1.1 iven i\fnsse n­
dlllThlallfs. ßei cl,'!' FesllegLLn~ des Dresel.spalles zwiscllcll 
dei' gl'oBen LLnd .:l!'n kkijlen Tl'OnlJllcln nLLf ctwa 20 lll ',n 
we rd e n die ~Lrhll' ~ d er z'n dresc hend e n Pflanzcn lIur wen ig­
Zf'l'Sll>I' I' , Wl1S die Lcis tlln g-.< ve r!ll ' le ucim Drusch im Yc rgle idl 
ZUllI S" hla gleiS I('IHlrr'C' !r"'c "k \\ 'p.scn ili"h vcrrin(;eL't (11111 dns 
1. ::; - bi s 2 ra c he). rli c ß lü lellkörhc der Sonncllhllllnl'n, dere n 
Dicke Lln gefiihl' d ai L :,)fal'll(' d es Inillirre n I \;lllndurchlll essc rs 
auslIla cht , w <:nlcu dllreh die I'lalt en d e r TrOnlllll'ln allS­
e inand e l'ge boge n, \\"odllrl"h die ,\usc l.cidllni-!' dcr J\.öl'llc r beim ­
Dl'~seh (' d eic hi eI' l wird . 

Dic I JJl1fnngs:reschwindi i-!k('it de,' TI'ollllllel die,e, ])1'e,('I1-
werk es für die' 1'"l g" Il'llg' li g-f' Sonnc llhlulIle liißI sirh Iln eh 
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folgende r Formel berechnen, die e mpil'i sch zusammen-
g-estellt wurd e : ~ 

1'= 1'0 + 0,1;) F k [m/5] (1) 

Bie l'bei bede utc t : 

Fu thcore ti sc he Geschwindigkeit. fiil' d e n Drusch absolut 
trockencr Pflanzen (D bis 10 m,'s in A bhüngigkeit VOll 
d er Sorte) 

Fk Feucht igkcitsgclHllt der Sallle n der zu dreschenden 
l'f1'lJI zen in 0,0 

Die Größe des Dl'cschspaltcs a (Bild 1) ka lln nach folgender 
fOl' lIl e l el'lIIi t telt wenlen: 

ü= J ,5, 10'3Fh.~0,,),lO-2 [II1J (2) 

Der Aussondel'ungsschlit.z 61 (Bild 1) wird nach folgender 
F Ol'm e l cl' rec lt net: 

01=O,j, lO-2 (1+0,:J Fkl [mJ (3) 

Bei ,\nwt'l\dlln g. dicscs Drcsl'hwc rk s kann die Drllschleis llIn g 
hst um das Doppelte gestcigert lind ue i trock e ner Sonnen­
blllln e bis a uf 5 bis () kgi s , bci fe uc h ter bis auf () bis 10 kgi s 
j e 1 Jll Bre ite dcs Dreschwcl'ks gebracht " 'erden , Dabei wird 
die B esc hiidigung des Samens anf 25 bis 50% und der 
spezifische Leistungsbedad fül' de li Dl'lIsch IJlIgefiihr 11m 
40 % gesc n k l. 

Das ne ll e Dreschwel'k wurd e unter Feldbedillgungell im 
MD S I{ -4 übcl'prüft lind fü!' die Pl'odllktion empfohlen, 
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lagerung von Trockengrüngut in Behältern ..,... , 
neue Erkenntnisse zum Problem der Brückenbildung 

Oipl.-Ing, eHR, FURLL, KOT" 

1. Problematik 

Dus Anwen dungsgebiet. dCI' Behiilt c l'la gerun g "011 landtech­
nisch e n Schütt.gütel'n konze ntriert sich illl wese nt.li chen auf 
zwe i S<:hwe rpunktc: 

ßchültel' die ne n als Zwisc hc nln ger \'01' wc iterem ClIl­
schlng des Schüttgutes; 

Behälte r s ind als Puffel's peichc r Bestandteil hochlllccha­
ni sie l'tc l' G roßanlagen, in de ne n Teilarbeitsgänge des 
?\'Iischcns und Dosierens durch ge fiihrt wud e n, 

Die Vortci le deI' Uehiiltel'lagerung s ind: 

Bei de r Entn"hmc von Schiittgüte rn a us Behiiltcl'll wird 
e in sc hn ellh Bcfüllen von Transpor trahl'zeug'cn ge­
wiihl'l e is tet : 

wegen ihre I' plInktföl'llligen Abgnbe können Behiilter 
.. \ lI sga ng~ l'unkl für ein gcschlossenes , st.a tioniil'c$ l\Ieclla­
ni~iel'ullgss~'stenl se in ; 
die En tnah lII e allS tlehül I e rn c l'llI ögl ich t e lnc Yordosie­
J'ung. 

Für 'l'i'oc l,cngl'ü ugllt werdcn Deh iiltcl' haul'l.!;iich1ich zur 
Z\\'i<;chcnl a ~cl'ullg cillgcsctzl. Durch die 'beso nd el'e ll physika­
lis ch-m ec han isc hcn Eigenschaft c n e r geben s ich Problcme 
\'01' allcm be i der Entnahme, Dcim ' Aus fließc n VOll Pellets 
alls T3ehiiltel'l1 entsleht Abrieb, der durch l'ollStl'llktive 
i\'lnßll nhlll c lI aur ein Millimum reduzicrt " 'Nden muß, Dei 
Pellets \'Oll gcrillg"cr Fcstigkeit lind hoh ('nl .\briebanteil 
bes te ht di e (;cf,dlr der Brü c ke nbildullg ill dCI) Behiiltcl'­
;tllsliiuren , 

Verzeichnis der verwendeten Formelzeichen : 

.. lA I\U ~ I :lUrqll( ' I 's(" hnill in m 2 

(f Au s laur- od<>r Uunkf'{'a k li \' il;~1 ill 0,'1; 

J) lkh ii llt'I,t1l1l'dlHH'SS fT in In 

dA 1)lIl'c hnH.'ssl' " des .\usl::lIIrqllf'J'schllilll ·s in 11\ 

i' v 

IJh 

ß 
1'\\' 

J)Hlximnln' ' .... Ol'lldlll'('hnwssel" in 11. 

~t' llI'rbnlt'II~I'~\ll)lIlOl! des St:hiill;!IIIl 'S in Iq1/ClJ, I:l 

Flil'ßraklol' 

Fnlhc,.;; ddt'ullii!UIl1! in lll/s2 

I3dlÜHIThiilw in JlI 

H'IIII,iIlSdll'.-:; (;I·(·Ili'."pallntlll ~·~ \ ·(Th ~i llnL ... : l an ! :Ii.")o -- rru" J. ) 
\ (·I "~':I'Üßf'I'UIl~ .... r;I"lol' 

IIli lXililak ~(,itl' lll ; ingl' UPS 1 .~ I ' h ; illt' rqll (· I' .... dlllil\~'s i .. m 

.\1 ; l s~ t · ill 1 .. :::-

\ l 'I' ti"all'l' Fiill;!uldl'udi in i'\ j lll :! 

IHl I·j".oJllakt, "' \\.H ~\1 \dt'"d~ in .\ , III :! 

\'t'l' l i k ;tlt ' Ih' h iill (' dwortl inat (' 111 IH , aln Fiill :::-ul ~ pi ('gd ::; = 0 

~d lii1t\\'i lL kl'! in 0 

1I~'iL)ttll;!~kodri/.i(,1l1 1.\\ isl'lH'n r:üllgttl UI\(' nchiill(T\\ fllldllng-' 

:-;l..'lJiitt di('htc jll '-'t! / 111.1 

\Cl I'IIl;"~ pHnllullg' in kr/"m2 
illllrnT H('ill\\i,!I.;.f'! des Sehüll gul rs in Q 

lI y dl' ~ lldi~chl'r HaJius in m 

2. Berechnungsgrundlagen für die Bemessung von 
Silos und Bunkern 

Die gl'undlcgclldell El'kcnnlnisse fUI' die 13el'eC' ltnung deI' 
Fiillglltdl'ü cke in S ilos wllrd e n 1895 von JANSSEN [ tJ 
gewonnen, EI' stellte dllrch Uetra chtull g deI' Gleichge­
wi c hlsucdin g llngen an eine!' Elemcntrll's c lti c ht des Füll gut­
k ö rpe rs fo lge nde Gleichungen fiir den t e l,t ikal- lind 1I0ri­
zOlltaltiI'uck <:I lIf: 

Y CI'I ikaldru ck: 

(} s ·g·(J) 

I,' '/-l", 

H OI'izollta ldrUl'k: 

( -~) I~(' w 

(I ) 

(2) 

Dic .Jn""sc ns(' hen Clcidlllllg(,11 sind fnl' di e Hllil edriicke in 
S iloze ll c ll e t " . ., zlIll'errcnd. Die <:1 1Irtrete nd e n DI'i"lckc bcim 

/ B efiiJl e n lind beso ndcl's beilII Entleeren s ind jedoch wesent­
lich h ö he I'. Tl'Otz zahlrcichcr L IIt c rsuchllllgen kO;lnte hiel'­
fül' noch j,c in e vollgiiltige Theorie gesch a ffe n wcrdcn, Dic 
sowj etisch c i\' orln Tl' J 2'1-;)6 be l'i"lcksi ch tigt d ynalllisehe 
E inflii sse, dllrch j\'llIltipliknlion d (,r Gle ichungen (J) lind (2) 
Init e inc lll KOl'l'ckl Ul'WCl't a, de r je nn ch Schiiltglltal't lind 
Füllstant!shöhc \Vcrtc zwischclI 1 lind 2 a nnilllllll [2J, 
PII::P ER ulld \\'ENZEL [:q Ilaben ausgehend VOll der Tat­
sache, dnß dic g l'ößlcn horiznnt;tl c n Driieke lind \Yandrei­
bllngsdrür kc bcim Entlccl'(' n ,,"rtl'e ICII , get re nnl c \Vnnd­
re iblln gs wink e l in deli Clcichnngc n (J) lind (2) fiir dns Bcfül­
Icn lind Entlcercn eingC'führt. Diese El'kC'nlllnisse sind in 
DIN '10,::;,) " e l'ankel't. Einc TC I. -i'\o rm fiir di e ß p' l'ccllnllng 
\" 0 11 S ilos c "istic l'l nieht. 
Dllnk e l' h nbc n gcg,'niihcl' Silos ei" gCI·illgCI'('S ][iihcn / Qllcr­
seh"iltvc l'll iillnis, :\al'h dcr sowjC'lisl'hcn 'iOI'1I1 TC J2t.-;)6 
g ill fiir UlInkcl': 

11 < J,ri /J 

.\ 11 r ~l' llnd d e r geg-c!Jell(,1l (; rüß"Il\'0 1'I!iilllli ss(' w(,L'dC'1I bf'i dei' 
(3"I'('('1Inllllg dCI' "C·l'tik.,lcn IInil hOl'i zo lll.,11'1I hillgilldl'ii"(<<' 
ill UlIltl'C'1'I1 die \\' ;lll dl'cihlln gs(' illrlii ~sc lIlid iltlC'h dip d~'lln­

JI,i schc n Ejnl'lii ss (~ heill1 Ile ftill- und l ·: lIll(, (, I · lIn ~S \ · ol'.g; an~ 

Y(" I'Il:ldd ; ' :.:.s i ~1. so 1\:113 fol gT' ndc (; l('i('hllll~('11 gt·ll('ll: 

Yerlik ' ''<!l'IlI'k : 

p" = Q~'f! ' z 

I [ori zo llt;r1dl 'II( ,I,: 

Pli = I":, I.! >' g , ~ ( ,-) ) 

Se ktioll I.nndtcchnik dei' Cniq>r silti l nOSlnd~ (O il'('I..:lol·: PI'Pr. 1)1'.­

Ing. habil. ettR. EICIILER' 
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